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Diese Programmsammlung

ermäglicht schnell und
unkompliziert Setups, d.h.

Anfangs-Einstellungen,
für praktisch alle auf dem

Markt befindlichen
Personal Computer.

PCs existieren inzwischen von ciner
nahezu unUbersehbaren Zahi von Herstel-
1cm, in einer rioch Llnubersehbaren Typen-
vielfalt. Ihr Einsatz ist nichtsdestoweniger
nonialerweise unprohleniatisch und zuver-
!iissig. weshalh inshesondere Fernost-Pro-
dukte es aufaLlOelordentlich giinstige Preis-
Leistungs-Verliditnisse bringen kdnnen.

Bei der hier oft ühlichen Versandhestel-
lung koninit es aher immer wieder in einer
liistigen Unterlassungssunde: die Setup-
Disketten, d.h. die grundlegende Kon6gu-
tatiotis-Soitware des Recliners, lie-en meist
nicht hei.

Dies ist, da alle modernen Recliner ihr
Setup mi ROM ci ngehaut hahen, nornia-
erweise mclii weiter tragisch. Schwierig

wid es irgendwann ahermeist (loci) : namlicli
dann, wenn man die Vorteile des Extended
Memory . also (icr Speichererweiterung,
durch die EMS-Treiber nuizen will. Denn
these sind leider hardware-spezifisch mid
werden von den Herstellern speziell auf
die verschiedenen Motherboard-Typen
zugesch nit ten.

In einem solchen Fall kdnnte man ans
leleton stürien und die Setup-Diskette
naclitrdglich ordern. Dies funkiiomiiert meist
sogar. kann aher utiter (Jnistdnden his zu 4
Monaten dauern.

Die ELV-SETUP-Disketten, auf die F.LV
ein exklusives Copyright hcsitzt, schailen
hier Ahhilfe. Auf vier 2DD-Disketten sind
etliche Treiber für gangige Computersy-
steme Lmntergehracht, so z. B. 5 verschiede-
tie XT-Tinier-Setups, 4 AT-Setups. Neat-
Setups und sogar mehrere 356cr-Setups.

\Veiterhin ist clas Diagnoseprbgramnm
DIAG vorhanden, nut denen man unter
atiderenu Porthelegung und Adressenhele-
gungsliste des Recliners cinstellen kann.

Es testet den Bildschinuuspeicher, üherprhft
die 1/0-Adressen genidL IBM-Liste und
giht entsprechende, gegl iederie BestLitigungs-
oder Fell leniieldungen aus. Audi die im
Bereich von 640 K his I M vorhandenen
freien Nettwerk-Adrcssen werden lestge-
ste It Lmnd angeze igt.

ZLmgrunde liegt all diesen Setups das
Phoenix-, AMI- oder Award-Bios, so dal.
prohiem los ca. 95 % al Icr Recliner (natUr-
lich auch Original-IBM-Rechner) mit ih-
nen oder dcii entsprechenden. zugcordne-
tell EMS-Treibern problemlos zu installie-
ren sind. Im Bild sehen Sic dies am Bei-
spiel cities Suntec-Setups, mit den entspre-
chenden Einstellmoglichkeiten. (Achtung!
Sotern Sic die Harddisk-Parameter vcriin-
dern wollen, 1st genauc Dokomentation von
Original - und Endiustand ratsam. In je-
dciii Fall mui$ von Anfang an der richtige
Plattentyp angcsproehcn werden, da es sonst
zur tolgciischwcren Zerstorun(I der vor-
handenen Paranieter-Einstel lung konimen
kann.)

Nehen den Setup-Setup- Lind EMS-Treiberpro-
gramnien betinden sicli auf den Disketten
auOerdem ..READ.ME"- Date ien. auf de-
nen für die jeweiligen Setups und EMS-
Ticiher die unterschiedlichen Adrcl3einstel-
Iungcn und sonstigen Einstellmoglichkei-
ten heschriehen sind. Ein rundum imützli-
ches Soft ware paket also. das Ihnen etne
Menge Zeit und Arheit ersparen kann!
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